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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstr. 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstr. 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim),
02254/7204

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354
31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89
20.20.20.20.20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung

Schleiden, 02445/852191
27.27.27.27.27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
28.28.28.28.28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 0172 26 40 119
Alle Angaben ohne Gewähr

dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Familien

fest

Getränke und Speisen

Live-Auftritte

Musik und Tanz

Kinder-Animation

Hüpfburg

und vieles mehr!

Willkommen!

„Entschuldigung,
wo ist der Bahnhof?“
Deutschlernen mit ehrenamtlichen
Flüchtlingshelferinnen
Jasmin ist seit April in Deutsch-
land. Noch hat sie keinen Platz in
einem Integrationskurs bekom-
men. „Als ich in Weilerswist an-
kam, lief der Kurs von Angelika,
Simin und Alexander schon. Ich
habe mir die fehlenden Lektionen
übers Internet beigebracht“, über-
setzt für sie Agnes, eine russisch-
sprachige Ehrenamtliche der
Flüchtlingsinitiative Weilerswist.
Gennadi ist mit 58 Jahren einer
der älteren Teilnehmer im
Deutschkurs. „Ich will meine Zeit
sinnvoll verbringen. Ich konnte auf
Deutsch nur bis sieben zählen. Die
Helfer*innen haben sehr viel Ge-
duld mit uns.
Sie mussten bei Null anfangen
und wenn keine Übersetzung da
ist, wiederholen sie alles mit Hän-
den und Füßen“, sagt er.
Die Deutschlernangebote der
Flüchtlingsinitiative sollen keine
offiziellen Deutschkurse ersetzen,
sondern ein Gefühl für die Spra-
che und erste Sprechmöglichkei-
ten bieten. Zweimal pro Woche
findet das Angebot seit März
wieder im Wohnheim der Gemein-
de statt. Simin, die vor 26 Jahren
aus dem Iran nach Deutschland
kam, kann sich noch gut an ihre
ersten eigenen Schritte im
Deutschkurs erinnern. „Ich bin
froh, dass ich jetzt selber helfen
kann. Und mit Angelika ergänze
ich mich gut - sie hat viel Geduld,
ich sprudele über vor Ideen und
bin eher unruhig“, erzählt sie.
Angelika, die erst seit Kurzem in
der Nähe wohnt, bereitet die Stun-
den immer ausführlich vor. „Die
Ukranier und Ukrainerinnen ler-
nen sehr schnell und machen alle
Hausaufgaben. Bald brauchen wir
unbedingt neue Schulbücher. Da
ich leider niemanden bei uns pri-
vat aufnehmen kann, ist das mei-
ne Art mich zu engagieren“, be-
richtet sie.
Der Jüngste im Kurs heute ist
Paul. Er ist seit Juni in Deutsch-
land und konnte noch keine Schu-
le besuchen. „Ich hoffe sehr, dass
ich nach den Ferien in eine Inte-
grationsklasse gehen kann“. Er
traut sich noch nicht zu sprechen,
will aber unbedingt schnell vor-
ankommen. Die Flüchtlingshelfer-
innen Angelika und Simin werden

ihn solange weiter unterstützen.
„Wir wissen noch nicht, wie lange
wir das Deutschlernangebot wei-
terführen werden. Viele finden
keinen Platz in Integrationskur-
sen und wollen trotzdem schon
mit Sprechen anfangen. Und es
kommen ja weiterhin neue Ge-
flüchtete an“.
Sie wollen sich in der Flüchtlings-

hilfe engagieren? Gesucht wird
Unterstützung bei der Orientie-
rung und Begleitung von Famili-
en. Kontaktieren Sie uns unter

02254/9600-990, per Mail an
info@fluechtlingsinitiative-
weilerswist.de oder über Face-
book.
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Feuerwehr Weilerswist lädt ein zur „Summernight“
Nach zwei Jahren endlich wieder ein Fest für und mit den Weilerswistern

Mit einem Konzert den Opfern der Flut gedacht
Almut und Ralf Granrath verkündeten Rücktritt aus dem aktiven Vereinsleben

Auf eine fröhliche Feier mit vielen Weilerswister Bürger:innen freut sich die Löschgruppe Weilerswist bei ihrerAuf eine fröhliche Feier mit vielen Weilerswister Bürger:innen freut sich die Löschgruppe Weilerswist bei ihrerAuf eine fröhliche Feier mit vielen Weilerswister Bürger:innen freut sich die Löschgruppe Weilerswist bei ihrerAuf eine fröhliche Feier mit vielen Weilerswister Bürger:innen freut sich die Löschgruppe Weilerswist bei ihrerAuf eine fröhliche Feier mit vielen Weilerswister Bürger:innen freut sich die Löschgruppe Weilerswist bei ihrer
„Summernight“ am 27. August.„Summernight“ am 27. August.„Summernight“ am 27. August.„Summernight“ am 27. August.„Summernight“ am 27. August.

Zu einer Summernight-Party lädt
die Löschgruppe Weilerswist für
Samstag, 27. August, ganz herz-
lich ein. Nachdem in den letzten
beiden Jahren wegen Corona kei-
ne Veranstaltungen durchgeführt
werden konnten, möchte die
Löschruppe in diesem Jahr mit der
„Summernight“ wieder mit den
Bürgern und Bürgerinnen von Wei-
lerswist in Kontakt treten. Los geht
es um 17 Uhr im Außenbereich der
Feuerwache auf der Bonner Straße
33. Der Eintritt ist frei. Die musika-
lische Gestaltung übernimmt DJ
PeteP. Neben kalten Getränken,
Bier vom Fass und einer Cocktail-
Bar wird die Löschgruppe auch ei-
nen Imbiss anbieten. Für die klei-
nen Besucher steht eine Hüpfburg
bereit. Die Feuerwehrfrauen und -

männer freuen sich schon auf viele
Besucher. Seit über 100 Jahren
steht in Weilerswist eine starke und

hervorragend ausgebildete Truppe
jederzeit für den Einsatzfall zur Ver-
fügung. Durchschnittlich sind die

Kräfte der Löschgruppe Weilerswist
150 Mal im Jahr für die Bürger bei
Einsätzen gefordert.

Mit einem Konzert wurde zum
Jahrestag der Hochwasser- und
Flutkatstrophe im Hochzeitsgar-
ten der vielen betroffenen Bürger
der Gemeinde Weilerswist ge-
dacht. Viele hatten ihr Hab- und
Gut, manche sogar ihr Haus durch
die Fluten verloren. Ihnen, aber
auch den Todesopfern in den an-
deren betroffenen Flutgebieten,
galt dieses Gedenkkonzert, initi-
iert von den 1st Thistle Highlan-
ders Drums and Pipes und gemein-

sam mit der Gemeindeverwaltung
organisiert.
Stellvertretender Bürgermeister
Erwin Jakobs erinnerte in seiner
Ansprache noch einmal an das
schreckliche Geschehen vor einem
Jahr, als Im Juli 2021 ein heftiges
Starkregengebiet über den Wes-
ten Deutschlands zog. „Die Ahr,
die Erft, die Swist und ihre klei-
nen Nebenläufe haben im benach-
barten Ahrthal, in unseren Nach-
barstädten Schleiden, Bad Müns-

tereifel, Euskirchen, in Erftstadt
und hier bei uns in Weilerswist
eine Naturkatastrophe angerich-
tet, wie wir sie seit vielen Jahr-
zehnten nicht erlebt haben.“
Zahlreiche Menschen seien dabei
ums Leben gekommen, etliche
Häuser zerstört, massive Brücken-
bauwerke vernichtet und unzähli-
ge Straßeninfrastruktur zerstört
worden. „Die Hochwasserkata-
strophe vom 14. Juli 2021 ist und
bleibt auch heute noch nach ei-
nem Jahr für die Menschen ein
einschneidendes Erlebnis. Vor al-

lem die Meldungen über zahlrei-
che Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die in den Fluten ihr Leben
verloren haben, gehen uns nicht
mehr aus dem Kopf. Der Aufbau
der Häuser und der Infrastruktur
sind immer noch nicht abgeschlos-
sen“, so Jakobs
Obwohl die Flutkatastrophe für
viele Menschen eine Katastrophe
nie dagewesenen Ausmaßes sei,
gehe das Leben weiter. Auch wenn
jetzt schon nach einem Jahr längst
andere Themen wichtiger gewor-
den seien, gelte das für die Be-

Als stellvertretender Bürgermeister hielt Erwin Jakobs die AnspracheAls stellvertretender Bürgermeister hielt Erwin Jakobs die AnspracheAls stellvertretender Bürgermeister hielt Erwin Jakobs die AnspracheAls stellvertretender Bürgermeister hielt Erwin Jakobs die AnspracheAls stellvertretender Bürgermeister hielt Erwin Jakobs die Ansprache
zum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe vor einem Jahrzum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe vor einem Jahrzum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe vor einem Jahrzum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe vor einem Jahrzum Gedenken an die Opfer der Flutkatastrophe vor einem Jahr

Die Dudelsack-Bläser und Trommler der 1st Thistle Highlanders DrumsDie Dudelsack-Bläser und Trommler der 1st Thistle Highlanders DrumsDie Dudelsack-Bläser und Trommler der 1st Thistle Highlanders DrumsDie Dudelsack-Bläser und Trommler der 1st Thistle Highlanders DrumsDie Dudelsack-Bläser und Trommler der 1st Thistle Highlanders Drums
and Pipes spielten getragee Weisen für die Opfer der Flutkatastropheand Pipes spielten getragee Weisen für die Opfer der Flutkatastropheand Pipes spielten getragee Weisen für die Opfer der Flutkatastropheand Pipes spielten getragee Weisen für die Opfer der Flutkatastropheand Pipes spielten getragee Weisen für die Opfer der Flutkatastrophe



Wir in Weilerswist – 13. August 2022 – Woche 32 – Nr. 16 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Ein ganzes Wochenende rund um aktuelle Wasserthemen
LEADER lädt ein zu den Regionalen Wassertagen nach Niederberg ein
Am ersten Septemberwochenen-
de 2022 lädt das LEADER-Projekt
Wassernetz Börde die Bürger-
innen und Bürger der Region zu
den „Regionalen Wassertagen“
am Hochwasserrückhaltebecken
in Erftstadt-Niederberg ein. Hier
wird eigens dazu ein „Wasser-
dorf“ entstehen, das sowohl als
Bühne für eine Podiumsdiskussi-
on zu den Hochwasserereignissen
vom Juli 2021 als auch für einen
Info- und Familientag zu verschie-
denen Facetten des Themas Was-
ser dient.
Mit dem übergreifenden Event will
das vom Erftverband gemeinsam
mit dem Rhein-Erft-Kreis, dem
Kreis Euskirchen und dem Kreis
Düren getragene Projekt zu un-
terschiedlichen Wasserthemen
informieren und die Menschen in

der LEADER-Region entsprechend
sensibilisieren. Dabei wird die
Aufarbeitung der Hochwasserka-
tastrophe von Juli 2021 eine wich-
tige Rolle spielen. Am Projekt un-
mittelbar beteiligt sind die Kom-
munen Erftstadt, Nörvenich, Vett-
weiß, Weilerswist und Zülpich.
„Wasser hat gerade in einer land-
wirtschaftlich geprägten Land-
schaft wie der Zülpicher Börde eine
enorme Bedeutung“ unterstreicht
Dr. Bernd Bucher, Vorstand des
Erftverbandes. Die Hochwasserka-
tastrophe vom Juli 2021 habe ge-
zeigt, vor welchen Herausforde-
rungen wir künftig stehen, sowohl
in punkto Vorsorge und Renatu-
rierung als auch hinsichtlich einer
wassersensiblen Planung und ei-
ner Verbesserung des Hochwas-
serschutzes. Die hierzu notwen-

digen Schritte könnten nur in ei-
ner gemeinsamen Anstrengung
mit den Kommunen und Kreisen
und unter Einbeziehung der Bür-
gerinnen und Bürger realisiert
werden. Das Thema Hochwasser
steht auch im Fokus des Pro-
gramms am ersten Tag der Was-
sertage. So wird am Samstag, den
3. September 2022 (von 15:00 bis
19:00 Uhr), auf drei hochwertig
besetzten Panels über Ursachen
und Auswirkungen der Hochwas-
serkatastrophe und den künftigen
Umgang mit der Thematik disku-
tiert. Am Abend wird es zudem ein
Benefizkonzert zugunsten eines
von der Flut betroffenen Projekts
geben. Am Sonntag, den 4. Sep-
tember 2022 (von 12:00 bis 18:00
Uhr), lädt der Erftverband die Bür-
gerinnen und Bürger dann zu ei-

nem „Wassertag für die ganze Fa-
milie“ ein. Neben einem Ausstel-
lungsparcours stehen vielfältige
Wasserinformationen und -expe-
rimente sowie technische Vorfüh-
rungen und Präsentationen zu
Hochwasserschutz, Renaturierung
und Grundwasser auf der Agenda.
Hinzu kommen umweltpädagogi-
sche Angebote und Spielaktionen
für Kinder sowie ein spannendes
Bühnen- und Kulturprogramm mit
Gesprächen und Musik. Mehr zum
Projekt „Wassernetz Börde“ er-
fahren Sie auf der Website
http://wassernetz-
boerde.erftverband.de
sowie in Facebook und Instagram:
https://www.facebook.com/Was-
sernetzBoerde, https://
www.instagram.com/
wassernetz_boerde/

troffenen in der Gemeinde nicht.
Erwin Jakobs: „Es geht Ihnen,
meine sehr geehrten Damen und
Herren, sicherlich auch so wie mir:
Ich denke immer wieder an die
betroffenen Familien, an die vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer, die aus ganz Deutsch-
land zu uns gekommen sind. An
die Bundespolizei, an die Landes-
polizei, an das DLRG, an das THW,
Rote Kreuz, Malteser und viele
mehr und vor allem an unsere Frei-
willige Feuerwehr Weilerswist.
Sie alle waren eine Stütze in der
Not und sind es auch heute noch.“
Zwischen Fassungslosigkeit, Rat-
losigkeit, Trauer und Entsetzen
hätten sie alles gegeben, um den
Betroffenen zu helfen. „Für alle
waren und sind es immer belas-
tende Situationen, nach denen
auch oftmals eine psychosoziale
Notfallversorgung notwendig wird.
Ihnen allen gilt mein und unser
aller Dank. Was wären wir ohne
Euch.“
Jakobs bedankte sich ganz herz-
lich bei der Pipe Band, dem Shan-
ty Chor und beim Tambourcorps
Edelweiß Weilerswist von 1912 für
das Konzert. „Wir alle wollen heu-
te ein ehrendes Gedenken den
betroffenen Bürgerinnen und Bür-
gern hier in unsere Gemeinde aber
auch in unseren Nachbarstädten
erweisen.“
Auch Almut Granrath als Vorsit-
zende der 1st Thistle Highlanders
Drums and Pipes sprach zu den

Der Shanty Chor „Blaue Jungs“ beteiligte sich an dem Gedenkkonzert ebenso wie das Tambourcorps EdelweißDer Shanty Chor „Blaue Jungs“ beteiligte sich an dem Gedenkkonzert ebenso wie das Tambourcorps EdelweißDer Shanty Chor „Blaue Jungs“ beteiligte sich an dem Gedenkkonzert ebenso wie das Tambourcorps EdelweißDer Shanty Chor „Blaue Jungs“ beteiligte sich an dem Gedenkkonzert ebenso wie das Tambourcorps EdelweißDer Shanty Chor „Blaue Jungs“ beteiligte sich an dem Gedenkkonzert ebenso wie das Tambourcorps Edelweiß
Weilerswist von 1912Weilerswist von 1912Weilerswist von 1912Weilerswist von 1912Weilerswist von 1912

Besuchern im Hochzeitsgarten:
„Allen Angehörigen der Todesop-
fer in NRW und Rheinland-Pfalz
gilt heute unser Mitgefühl und wir
wollen gebührend an die Verstor-
benen gedenken.
Unser ganz besonderer Dank ge-
bührt allen Helfern, die mit gro-
ßem Einsatz und viel Tatkraft ge-
holfen haben, die Folgen dieser
Flutkatastrophe zu bewältigen.
Hier stellvertretend für alle Helfer
in unserer Gemeinde sind Vertre-
ter der Feuerwehr anwesend.“
Ebenfalls die große Welle der
Hilfsbereitschaft solle mit diesem
Konzert gewürdigt werden, so
Granrath.
„Unser Dank geht heute auch an
alle mitwirkende Musiker, die hier
unentgeltlich auftreten: Der Shan-
ty Chor Blaue Jungs aus Weilers-
wist und das Tambour Corps Edel-

weiß von 1912, welches in diesem
Jahr das 110-jährige Bestehen fei-
ert.“
Vor der stillen Gedenkminute hat-
te Almut Granrath noch eine Über-
raschung im Gepäck, mit der die
wenigsten Besucher des Konzerts
gerechnet hatten:
Nach 30 Jahren ziehen sie und ihr
Mann Ralf, beides Mitbegründer
der 1st Thistle Highlanders Drums
and Pipes, sich aus dem aktiven
Vereinsleben zurück. „Eben hat
mein Mann den letzten Auftritt
als Ehren Pipe Major unseres Ver-
eins gespielt.
Wir übergeben nun den Verein in
jüngere Hände. Unser Sohn Chris-
tian Granrath wird weiterhin als
Leading Drummer die Trommler
ausbilden und leiten.
Für die Piper zuständig und für
die musikalische Gesamtleitung

ist diese Aufgabe auf Melanie
Hein, unsere neue Pipe Majorin,
übertragen worden. Für die Zu-
kunft in unserer Pipe Band wün-
schen wir den Mitgliedern der
Band weiterhin viel Glück, Erfolg
und Gesundheit und dass die Freu-
de am Musizieren erhalten blei-
ben mag.“
Das Lied „The Flowers of the For-
rest“, als Solo gespielt von Ralf
Granrath, beendete die stille Ge-
denkminute.
Das Lied wird in Großbritannien
bei Beisetzungen hoher Persön-
lichkeiten, beispielsweise vor kur-
zem bei der Trauerfeier von Prinz
Philipp, dem Ehemann der Queen,
gespielt. „Deshalb ist auch heute
der richtige Anlass, dieses Lied zu
spielen im Angedenken an die 189
Todesopfer der Flut“, so Almut
Granrath.
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Instandsetzung des Horchheimer Damms
Verzögerungen durch schlechte Verfügbarkeit elektronischer Bauteile

Verdienstmedaille des Landes für Feuerwehrleute
Ehrung für den Einsatz während und nach der Flutkatastrophe

Während der Hochwasserkata-
strophe in der Nacht vom 14. auf
den 15. Juli wurde das Becken
des Horchheimer Damms von den
Wassermassen überströmt. Das
Hochwasser hat das Hochwasser-
rückhaltebecken samt den dazu-
gehörigen Anlagenteilen wie zum
Beispiel die Pegel deutlich be-
schädigt. Vor allem die Steuer-
warte ist stark zerstört. Das Be-
cken ist seitdem von der Bezirks-
regierung außer Betrieb gesetzt.
Im Jahr 1984 erbaut, dient das
Hochwasse r rückha l tebecken
Horchheim dem Schutz der Ort-
schaften Weilerswist und Erftstadt

vor Hochwasser. Bis zu 1.376.000
Kubikmeter Wasser kann hier ge-
speichert werden.
Kurz nach der Flut wurde der
Damm im Bereich der offensicht-
lichen Erosionsschäden mit Hilfe
von Wasserbausteinen proviso-
risch gestützt. Die anschließen-
den Standsicherheitsuntersu-
chungen zeigten, dass der restli-
che Teil des Dammes die Über-
strömung schadlos überstanden
hat. Damit bei zukünftigen Extrem-
ereignissen Beschädigungen im
Bereich des Durchlassbauwerks
ausgeschlossen werden können,
wird hinter dem Damm nun ein

Tosbecken errichtet.
Die für die Dimensionierung des
Tosbeckens notwendigen aufwen-
digen hydraulischen Berechnun-
gen werden derzeit mit der Be-
zirksregierung abgestimmt. Zeit-
gleich wird die Vergabe der Bau-
arbeiten vorbereitet. Dabei sind
zwei Bauabschnitte geplant. Im
ersten wird der Damm wiederher-
gestellt und das Tosbecken errich-
tet. Die Erft muss dafür hinter dem
Damm kurzzeitig umgeleitet wer-
den, damit im trockengelegten
Gewässerbett gearbeitet werden
kann. Im zweiten Bauabschnitt
wird dann das Gewässer rund um

den etwa 200 Meter unterhalb
gelegenen Pegel wiederherge-
stellt. Dabei gilt es auch den Pe-
gel mit der Steuerwarte des Hoch-
wasserrückhaltebeckens elektro-
und informationstechnisch zu ver-
binden.
Die elektronische Instandsetzung
der Steuerwarte kann unabhän-
gig davon erfolgen. Zusätzlich
werden auch die Hydraulikzylin-
der zum Heben und Senken der
Segmentwehre Instand gesetzt.
Schwierigkeiten und Verzögerun-
gen bereitet derzeit die zum Teil
sehr schlechte Verfügbarkeit von
elektronischen Bauteilen.

Mit einer eigens für die ehrenamtlichen Fluthelfer entworfenen Medaille sowie einer Urkunde von NRW-Mit einer eigens für die ehrenamtlichen Fluthelfer entworfenen Medaille sowie einer Urkunde von NRW-Mit einer eigens für die ehrenamtlichen Fluthelfer entworfenen Medaille sowie einer Urkunde von NRW-Mit einer eigens für die ehrenamtlichen Fluthelfer entworfenen Medaille sowie einer Urkunde von NRW-Mit einer eigens für die ehrenamtlichen Fluthelfer entworfenen Medaille sowie einer Urkunde von NRW-
Innenminister Herbert Reul wurden die FInnenminister Herbert Reul wurden die FInnenminister Herbert Reul wurden die FInnenminister Herbert Reul wurden die FInnenminister Herbert Reul wurden die Feuerwehrfreuerwehrfreuerwehrfreuerwehrfreuerwehrfrauen und –männer der Gemeindefeuerwehr auen und –männer der Gemeindefeuerwehr auen und –männer der Gemeindefeuerwehr auen und –männer der Gemeindefeuerwehr auen und –männer der Gemeindefeuerwehr WWWWWeilers-eilers-eilers-eilers-eilers-
wist ausgezeichnet.wist ausgezeichnet.wist ausgezeichnet.wist ausgezeichnet.wist ausgezeichnet. (F (F (F (F (Foto:oto:oto:oto:oto:     Andreas Caspers)Andreas Caspers)Andreas Caspers)Andreas Caspers)Andreas Caspers)

„Sie haben auf Freizeit, auf Zeit mit
Ihren Familien verzichtet, um Men-
schen in Not zu helfen. Diese Aus-
zeichnung, Feuerwehr- und Katastro-
phenschutz-Einsatzmedaille des Lan-
des NRW, haben Sie sich wirklich
verdient. Und heute möchte ich die
Gelegenheit nutzen, auch Ihren Fa-
milien, Partnerinnen und Partnern
zu danken. Sie haben nicht nur wäh-
rend der Flutkatastrophe auf gemein-
same Zeit verzichtet. Mit jedem Ein-
satz ist Ihr Verständnis und Ihre Un-
terstützung für die Kameradinnen
und Kameraden gefordert.“, begrüß-
te Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst die rund 80 Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden, die sich
zur Auszeichnung mit der Verdienst-
medaille des Landes Nordrhein-
Westfalen im Hochzeitsgarten ein-
gefunden hatten. Insgesamt über
120 Feuerwehrleute wurden ausge-
zeichnet. „Da einige von Euch heute
beruflich verhindert sind, werden wir
diese Ehrungen in einem gebühren-
den Rahmen nachholen“, versprach
Feuerchef Bernd Bramer. Er zeigte
sich sichtlich stolz auf die Leistung
seiner Feuerwehrmänner und -frau-
en. „Sie alle haben Unglaubliches
geleistet, als wir von der Flut über-
rascht wurden. 30 Stunden und mehr
Dauereinsatz war für die meisten
die Regel. Nur ab und zu war mal
kurz Zeit zum Erholen. Da wurde
dann auch schon mal auf dem nack-
ten Boden kurz geschlafen“, berich-
tete Bramer. Nicht nur in der Krisen-

phase unmittelbar nach der Flutka-
tastrophe, so Bürgermeisterin Horst
in ihrer kurzen Ansprache, seien Auf-
gaben zu meistern gewesen, die sie
sich so vorher nicht hätte vorstellen
können. „In der dramatischen Situa-
tion waren die Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr als erstes vor Ort. Vor allem
Ihnen, Ihrem Einsatz und Ihrer Um-
sicht ist es zu verdanken, dass wir in
unserer Gemeinde keine Todesop-
fer beklagen mussten und keine noch
größeren Schäden entstanden.“
Genauso habe sie aber auch für die
Rettungskräfte -aufgrund fehlender
Erfahrung und dem kaum abzuschät-
zenden Risiko - gebangt, dass alle
wieder heil aus den Einsätzen zu-
rückkommen. Dafür dankte die Bür-
germeisterin auch im Namen aller
Bürgerinnen und Bürger - an diesem

Nachmittag insbesondere auch im
Namen von NRW-Innenminister Reul
aus tiefstem Herzen. „Ich zitiere un-
seren Innenminister: Ohne die Hilfs-
organisationen, die Feuerwehren,

Im Hochzeitsgarten neben dem Rathaus hatten sich Feuerwehrfrauen- undIm Hochzeitsgarten neben dem Rathaus hatten sich Feuerwehrfrauen- undIm Hochzeitsgarten neben dem Rathaus hatten sich Feuerwehrfrauen- undIm Hochzeitsgarten neben dem Rathaus hatten sich Feuerwehrfrauen- undIm Hochzeitsgarten neben dem Rathaus hatten sich Feuerwehrfrauen- und
männer eingefunden, um Ihre Verdienstmedaille in Empfang zu nehmenmänner eingefunden, um Ihre Verdienstmedaille in Empfang zu nehmenmänner eingefunden, um Ihre Verdienstmedaille in Empfang zu nehmenmänner eingefunden, um Ihre Verdienstmedaille in Empfang zu nehmenmänner eingefunden, um Ihre Verdienstmedaille in Empfang zu nehmen

das THW und auch die Bundespoli-
zei und Bundeswehr wären wir kom-
plett aufgeschmissen gewesen. Sie
sind ein tragendes Element der Ge-
sellschaft.“
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Rückblick
Familienfest in
Müggenhausen
13./14. August
Kirmes
(WK) So viele miteinander spie-
lende Kinder wie am vierten Juni
hat man in Müggenhausen lange
nicht mehr gesehen.
Schon bald nach ihrer Wahl hat
die neue Dorfgemeinschaft eine
gute Idee Wirklichkeit werden las-
sen.
Statt eines Seniorennachmittags
für wenige gab es ein Familien-
fest für alle. Mitten im Dorf auf
der frisch gemähten Wiese von
Eberhard Fuhs.
Sitzplätze in der Nähe des Ku-
chenbuffets für die Ältesten und
leise Musik, die Unterhaltungen
zuließ.
Auch ehemalige Müggenhausener
waren gekommen und fühlten sich
an frühere Dorffeste erinnert. Als
der unvergessene Ortsvorsteher
Johann Peters in Müggenhausen
noch die Musik bestellt hat,
strömten die Menschen an Wei-
berfastnacht von weit her zum
Müggenhausener Karnevalszug.
Man hätte über Köpfe gehen kön-
nen, schwelgten manche in Erin-
nerungen.
Ganz so voll war es beim Famili-
enfest zum Glück nicht, doch mehr
als 200 Gäste dürften über den
Tag verteilt wohl gekommen sein.
Nicht nur für das leibliche Wohl
(ein dickes Lob an alle, die selbst
gebackene Kuchen gespendet
haben!), auch für den Bewegungs-
drang der Kinder war bestens vor-
gesorgt.
Bälle wurden eifrig in eine mit
Löchern versehene Torwand ge-
kickt. Mit der Zeit nahm die Treff-
sicherheit der Kinder zu.
Auch auf der Wiese wurde Fußball
gespielt.
Und zwischendurch stellten sich
erwartungsvolle Mädchen und
Jungen für das Kinderschminken
an. Für gute Laune und Erfrischung
sorgte immer wieder die
besonders beliebte Wasserrutsch-
bahn.
Wie wohl sich die Kinder auf dem
Fest fühlten, war mehr als einmal
daran zu erkennen, dass pitsch-
nasse Kinder nicht zum Kleider-
wechsel nach Hause gehen woll-
ten.
Eltern oder Großmütter nahmen

es auf sich, trockene Kleidung zu
holen. Ein musikalisches Socken-
puppentheater und Süßes runde-
ten das Kinderprogramm ab. Eine
Bewegungspause, in der manche
Kinder merkten, wie durstig sie
während des Tobens geworden
waren.
Ob am Bierstand, im Zelt oder
später am Grill: Alteingesessene
und die vielen Zugezogenen lern-
ten sich endlich besser kennen.
Corona war für einen Moment ver-
gessen.
Und immer wieder wurde wäh-
rend des rundum gelungenen Fa-
milienfests zufrieden festgestellt,
dass endlich wieder was los ist im
Dorf und dass man sich auf das
nächste Fest freut.

Kirmes In Müggehuse!Kirmes In Müggehuse!Kirmes In Müggehuse!Kirmes In Müggehuse!Kirmes In Müggehuse!
Am 13. Und 14. August ist es so-
weit.
Die Dorfgemeinschaft Müggen-
hausen - Neukirchen - Schwarz-
maar läd zur ersten Kirmes seit
Jahren ein.
Für Groß und Klein wartet eine
XXL Hüpfburg und der Vorstand
freut sich jetzt schon darauf, Be-
sucher über die Ortsgrenzen hin-
aus begrüßen und beköstigen zu
dürfen.
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Hohe Auszeichnung für Biohof Bursch
Bundespreis Ökologischer Landbau ging 2022

an den Waldorfer Demeter Betrieb - Betriebliches Gesamtkonzept ausgezeichnet
Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Der Famili-
enbetrieb Biohof Bursch aus
Bornheim-Waldorf zählt zu den
Bio-Pionieren der ersten Stun-
de und hat sich seitdem mit gro-
ßem Engagement, viel Mut und
beispielhafter Innovationskraft
im Bereich gesamtbetriebliche
Konzeption beispielhaft weiter-
entwickelt“, lobte Jurymitglied
Christina Zurek den Waldorfer
Musterbetrieb bei der Verlei-
hung des Bundespreis Ökologi-
scher Landbau 2022 in ihrer Lau-
datio. Die Geschwister Heinz und
Renate Bursch sowie weitere
leitende Mitarbeiter konnten
den Preis aus der Hand von Bun-
deslandwirtschaftsminister Cem
Özdemir am 28. Juni während
der Öko-Feldtage in der Hessi-
schen Staatsdomäne Gladba-
cher Hof, einem Lehr- und Ver-
suchsbetrieb der Justus-Liebig-
Universität Gießen in Villmar, in
Empfang nehmen.
Neben dem Waldorfer Biohof wur-
den noch je ein Betrieb in Rhein-
land-Pfalz und Schleswig-Holstein
ausgezeichnet. Insgesamt gab es
dieses Jahr rund 30 Bewerbun-
gen. Der seit 2001 vergebene Preis
ging erstmals in die Region Vor-
gebirge. Bursch ist der 68. Preis-
träger von insgesamt 70, die in
den vergangenen 22 Jahren bun-
desweit geehrt wurden und der
erst 6. In Nordrhein-Westfalen.
Groß war die Freude auch bei „De-
meter im Westen“ darüber, dass
mit dem Demeter-zertifizierten
Biohof Bursch ein Mitglied des
Verbandes diese hohe Auszeich-
nung erhielt. Die umfangreiche
und letztendlich überzeugende
Bewerbung stammt aus der Fe-
der von Lothar Tolksdorf, der beim
Biohof die Öffentlichkeitsarbeit
verantwortet. Ihm gelang es, mul-
timedial das Unternehmen als
„Tausendfüßler-Betrieb“ darzu-
stellen. „Bei uns müssen viele un-
terschiedliche Bereiche zusam-
menwirken. Wie der Tausendfüß-
ler seine Fortbewegung koordi-
nieren muss, so ist es auch bei
uns: Alles muss passen und har-
monieren, damit ein optimales
Ergebnis erzielt werden kann und
es keinen Crash gibt“, verrät
Tolksdorf das Erfolgsgeheimnis
des Betriebes. „Und das hat bei
der fünfköpfigen Jury wohl einen
ausschlaggebenden Eindruck

Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (l.) überreichte Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung.Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (l.) überreichte Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung.Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (l.) überreichte Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung.Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (l.) überreichte Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung.Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (l.) überreichte Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung.
(Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky)

Große Freude herrschte bei der Delegation des Biohof Bursch bei der Preisverleihung.Große Freude herrschte bei der Delegation des Biohof Bursch bei der Preisverleihung.Große Freude herrschte bei der Delegation des Biohof Bursch bei der Preisverleihung.Große Freude herrschte bei der Delegation des Biohof Bursch bei der Preisverleihung.Große Freude herrschte bei der Delegation des Biohof Bursch bei der Preisverleihung.
(Foto: BMEL/Photothek(Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek(Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek(Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek(Grabowsky)(Foto: BMEL/Photothek(Grabowsky)

Heinz (6.v.r.) und Renate Bursch (8.v.r.) konnten 2017 bei der Neueröffnung des Hofladens den damaligenHeinz (6.v.r.) und Renate Bursch (8.v.r.) konnten 2017 bei der Neueröffnung des Hofladens den damaligenHeinz (6.v.r.) und Renate Bursch (8.v.r.) konnten 2017 bei der Neueröffnung des Hofladens den damaligenHeinz (6.v.r.) und Renate Bursch (8.v.r.) konnten 2017 bei der Neueröffnung des Hofladens den damaligenHeinz (6.v.r.) und Renate Bursch (8.v.r.) konnten 2017 bei der Neueröffnung des Hofladens den damaligen
Bürgermeister Wolfgang Henseler (2.v.l.) und Ortsvorsteherin Helga Bandel (3.v.r.) begrüßen.Bürgermeister Wolfgang Henseler (2.v.l.) und Ortsvorsteherin Helga Bandel (3.v.r.) begrüßen.Bürgermeister Wolfgang Henseler (2.v.l.) und Ortsvorsteherin Helga Bandel (3.v.r.) begrüßen.Bürgermeister Wolfgang Henseler (2.v.l.) und Ortsvorsteherin Helga Bandel (3.v.r.) begrüßen.Bürgermeister Wolfgang Henseler (2.v.l.) und Ortsvorsteherin Helga Bandel (3.v.r.) begrüßen.
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Hofft
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Kinderaktionen &
große Strohburg

Kulinarisch aus der
Hofküche & Backstube

..und viel mehr!
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große Strohburg

Kulinarisch aus der
Hofküche & Backstube

..und viel mehr!

hinterlassen.“
In der Laudatio wurde besonders
hervorgehoben, dass die Be-
triebsumstellung 1964 in eine Zeit
fiel, in der man als ökologisch wirt-
schaftender Betrieb weder von
den Kollegen noch von der Bera-
tung oder Politik Verständnis oder
gar Unterstützung erwarten konn-

Immer frisch, knackig und schmackhaft - das vielfältige GemüseangebotImmer frisch, knackig und schmackhaft - das vielfältige GemüseangebotImmer frisch, knackig und schmackhaft - das vielfältige GemüseangebotImmer frisch, knackig und schmackhaft - das vielfältige GemüseangebotImmer frisch, knackig und schmackhaft - das vielfältige Gemüseangebot
in bester Demeter-Qualität.in bester Demeter-Qualität.in bester Demeter-Qualität.in bester Demeter-Qualität.in bester Demeter-Qualität.

te. Daraus entwickelte sich ein
mittständisches Familienunter-
nehmen mit über 120 Mitarbei-
tern aus vielen verschiedenen
Nationen. Die Entschlossenheit,
neue Wege zu gehen, gepaart mit
der Offenheit gegenüber Innova-
tionen bei gleichzeitigem höchs-
tem Qualitätsanspruch prägte den

Biohof in seiner bald 60-jährigen
Geschichte. Besondere Erwäh-
nung fand auch die umfassende
interne und externe Kommunika-
tion sowie die zahlreichen Bil-
dungsangebote. „Wir und unser
Mitarbeiter sind stolz darauf, dass
unsere Arbeit erneut mit einer
bundesweiten Auszeichnung ge-
würdigt wurde“, freuten sich
Heinz und Renate Bursch nach der
Preisverleihung. „Sie ist die Be-
stätigung, dass unser Weg, den
unser Vater Heinrich in den sech-

ziger Jahren begonnen hat und
für den er 1994 mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeich-
net wurde, richtig und erfolg-
reich ist und den wir mit viel
Elan und Einsatz fortführen wer-
den.“ Deshalb könne auch der
Bundeslandwirtschaftsminister
bei seiner Initiative, dass bis
zum Jahr 2030 30 Prozent der
landwirtschaftlichen Fläche öko-
logisch bewirtschaftet werden,
auf die volle Unterstützung des
Biohofes Bursch rechnen. (WDK)

1994 wurde Heinrich Bursch für seine Pionierrolle bei der Entwicklung1994 wurde Heinrich Bursch für seine Pionierrolle bei der Entwicklung1994 wurde Heinrich Bursch für seine Pionierrolle bei der Entwicklung1994 wurde Heinrich Bursch für seine Pionierrolle bei der Entwicklung1994 wurde Heinrich Bursch für seine Pionierrolle bei der Entwicklung
des ökologischen Landbaus im Vorgebirge mit dem Bundesverdienst-des ökologischen Landbaus im Vorgebirge mit dem Bundesverdienst-des ökologischen Landbaus im Vorgebirge mit dem Bundesverdienst-des ökologischen Landbaus im Vorgebirge mit dem Bundesverdienst-des ökologischen Landbaus im Vorgebirge mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet.kreuz ausgezeichnet.kreuz ausgezeichnet.kreuz ausgezeichnet.kreuz ausgezeichnet.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Wer sich dran gibt, ein Eigenheim
zu bauen oder bauen zu lassen,
kann mit überschaubarem Mehr-
aufwand eine zweite Wohneinheit
realisieren. Beliebt ist eine sepa-

rate Einliegerwohnung im Souter-
rain. „Gerade auf Baugrundstü-
cken in Hanglage schafft ein Kel-
lergeschoss nicht nur ein siche-
res Fundament für den Neubau
sowie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Gara-
ge, sondern auch hochwertige
Wohnfläche, die gerne für eine
lichtdurchflutete, idealerweise
barrierefreie Souterrainwohnung
genutzt wird“, sagt Christian
Kunz von der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller?
- „Da ist es doch dunkel, feucht
und muffig. Da möchte ich be-
stimmt nicht wohnen“, wird sich
früher manch einer gedacht ha-
ben. Heute ist das ganz anders,
was nicht etwa daran liegt, dass
man gerade in Ballungsgebieten
jede Wohnung nehmen muss, die
man kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen auch
Wohnungen im Kellergeschoss
inzwischen echtes Wohlfühlwoh-
nen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als
vollwertiges Wohngeschoss mit
modernen Lösungen für Frischluft
und Tageslicht sowie mit effizien-
ter Heizung und effektiver Wär-
medämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnessoa-
se oder für ein Homeoffice selbst
genutzt oder aber für eine sepa-
rate Wohneinheit verwendet wer-
den. Eine Einliegerwohnung dient
beizeiten etwa dem heranwach-
senden Nachwuchs als Starthilfe;
oder sie vergrößert durch Miet-
einnahmen das Einkommen und
die Altersvorsorge; nicht zuletzt
bietet sie Flexibilität für das eige-
ne Wohnen im Alter. „Mit separa-
tem Eingang und Terrasse sowie
einer barrierefreien Wegeführung
ausgestattet, eignet sich die Sou-
terrainwohnung ideal für die bes-
ten Jahre in den eigenen vier
Wänden“, merkt Kunz an. „Die
darüberliegende Haupt-Wohnein-
heit kann nach Möglichkeit fami-
lienintern bewohnt werden, um
sich nach Art eines typischen
Mehrgenerationenhauses best-
möglich gegenseitig zu unterstüt-
zen. Das ist eine Vorstellung, die

bei vielen Baufamilien gut an-
kommt.“ Eine andere Möglichkeit
ist, die Wohnung eines Tages für
eine häusliche Pflegekraft zu nut-
zen. Oder aber sie wird vermietet
und hilft auf diese Weise dabei,
die Rente aufzubessern. „Richtig
geplant trägt ein Eigenheim mit
Keller in doppelter Hinsicht zur
attraktiven Altersvorsorge bei:
Statt Miete zu zahlen, werden
Mieteinnahmen generiert“, so
Kunz, der Fachbauleiter Kellerbau
für Weiss Holzhausbau und Haus-
technik ist.
Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent
höher als bei einem Haus ohne
Keller. Die Wohnfläche vergrößert
sich jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent. Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum hang-
seitigen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Sou-
terrainwohnung kann hier durch
große Fenster und Türen reichlich
Sonnenlicht ins Innere des Wohn-
bereichs strömen und eine barri-
erefreie Terrasse leicht zugäng-
lich positioniert werden. Eine Al-
ternative hierzu ist ein sogenann-
ter Lichthof, der beispielsweise
über eine Rampe barrierefrei er-
schlossen werden kann. In die
bergseitigen Räume des Kellers
können Sonnenlicht und frische
Luft etwa durch Lichtschächte ge-
langen. Schlaf- und Badezimmer
sind in diesem Bereich der Woh-
nung sinnvoll platziert und blei-
ben an heißen Sommertagen
vergleichsweise kühl. GÜF/FT

Keller werden heute zum Wohl-Keller werden heute zum Wohl-Keller werden heute zum Wohl-Keller werden heute zum Wohl-Keller werden heute zum Wohl-
fühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/fühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/fühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/fühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/fühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/
Fertighaus WEISSFertighaus WEISSFertighaus WEISSFertighaus WEISSFertighaus WEISS
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Drei wertvolle Tipps
für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht. Fast immer den
meisten Platz nimmt der Koch-,
Ess- und Wohnbereich ein. Dieser
wird gerne offen gestaltet, meist
auf etwa 50 Quadratmetern im
Erdgeschoss. Wer sich für eine
Kücheninsel entscheidet, braucht
für den Kochbereich etwas mehr
Platz. Wer im Wohnzimmer nur
eine kleine Couch-Ecke benötigt,
kann hier Platz sparen, um das
Esszimmer auf Wunsch zur geräu-
migen Kommunikationszentrale
des Hauses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-

der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews. Denn
wer vorab die neue Küche oder
Einbaumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstimmen
und etwa die Fenster exakt so
ausrichten und platzieren, dass
in der Küche, aber zum Beispiel
auch im Homeoffice effizientes,
Tageslicht-helles Arbeiten möglich
ist.  Ebenso macht die Platzie-
rung von Steckdosen, Licht- und
Rollladenschaltern sowie Thermo-
staten eine weitsichtige Planung
erforderlich. „Immer häufiger ent-
fallen Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und

sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist? BDF/FT
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Die Sonne lachte über Claudias Sommerfest!
(WK) Nach 2-jähriger Abstinenz
durch Corona konnte Claudia end-
lich wieder mit vielen Gästen und
zahlreichen tollen Auftritten ihr
nun seit Jahren beliebtes Som-
merfest feiern.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Energie für Weilerswist
„Die Unabhängigen Wähler“ haben da schon länger eine Idee

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Die Unabhängige Wähler-Vereini-
gung (UWV) in Weilerswist hatte
bereits im Programm zur Kommu-
nalwahl 2020 die Idee einer „Bür-
ger-Energie-Gemeinschaft“ in die
Diskussion gebracht. So heißt es
im Wahlprogramm u. a.:
„Einen wichtigen Baustein sehen
wir in Sachen Energiegewin-
nung:... Hier wollen wir, dass eine
„Bürger-Energie-Gemeinschaft“
entsteht. Dies könnte beispiels-

weise in Form einer Genossen-
schaft entstehen. Bürger können
mit eigenen Anteilen am Erfolg...
finanziell profitieren und sich zeit-
gleich selber aktiv für eine neue
Energiepolitik in unserer Gemein-
de einsetzen.
Denkbar ist ebenso die Aufstel-
lung von weiteren Solaranlagen
auf öffentlichen Gebäuden. Dabei
ist es sowohl vorstellbar, dass die-
se Bestandteil der „Bürger-Ener-

gie-Gesellschaft“ werden oder
aber durch die Gemeindeverwal-
tung eigenständig betrieben wer-
den. Zumindest ist jedoch eine
Vermietung der Flächen an exter-
ne Unternehmen zu prüfen, um
damit Einnahmen für die Gemein-
de zu generieren.“
Nachdem im politischen Raum nun
die ersten Erörterungen erfolgten,
läuft noch bis Ende der Sommer-
ferien die „Mitmach-Sommerak-„Mitmach-Sommerak-„Mitmach-Sommerak-„Mitmach-Sommerak-„Mitmach-Sommerak-

tion“tion“tion“tion“tion“. Hier kann jedermann sei-
ner Gedanken und Ideen, Wün-
sche und Anregungen der Politik
mit auf den Weg geben. Senden
Sie eine Mail an
f rak t ion@uwvwei le r swis t .def rak t ion@uwvwei le r swis t .def rak t ion@uwvwei le r swis t .def rak t ion@uwvwei le r swis t .def rak t ion@uwvwei le r swis t .de
oder senden Sie Ihre Eingabe per
Post an die
UWV-Fraktion im Rat,UWV-Fraktion im Rat,UWV-Fraktion im Rat,UWV-Fraktion im Rat,UWV-Fraktion im Rat,
Bonner StrBonner StrBonner StrBonner StrBonner Str..... 29, 29, 29, 29, 29,
53919 53919 53919 53919 53919 WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist.

Marcel Behrens
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Bee Gees Musical kommt nach Euskirchen!
Mittwoch, 19.04.2023, 20 Uhr, Euskirchen Stadttheater

MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum
in einer mitreißenden musika-
lisch - biografischen Show mit
vielen der Original-Musikern der
Bee Gees Live-Konzerte an den
wichtigsten Stationen dieser
Ausnahme-Band teilhaben.
Von den Anfängen der ersten
Single-Veröffentlichung vor 50
Jahren über „To Love Somebo-
dy“ und „Massachusetts“ , die
heiße Saturday Night Fever-Zeit
bis zu ihrem letzten großen Al-
bum „You Win Again“ Ende der
80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familien-
band aller Zeiten“ stellt das
Guinness-Buch der Rekorde
fest! Die aus England stammen-
den Gibb-Brüder gründen sich
als Pop-Band 1958 in Australien
und landen ihre ersten Hits. 1966
geht es gemeinsam zurück nach
Großbritannien - die Teenie-
Stars sind jetzt schon mächtig
populär. Aber das ist nur der An-
fang: In den 70er Jahren jagt ein
Welthit den nächsten.
1978 haben die BEE GEES zeit-
gleich 5 Songs in den Top Ten
der US-Charts. Das Musical

„Massachusetts“ ist musikalisch
authentisch und auch optisch so-
wie emotional ganz nah dran am
Original - denn die Sänger sind
auch drei Brüder. Alle großen Hits
werden zu hören sein, die frühen
Songs ebenso wie die späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre Bee Gees“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und
sind seit Jahren auf den Spuren

ihrer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits
eine eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitimation
der Gibb-Brüder, den Namen und
das musikalische Erbe zu reprä-
sentieren. So konnten die drei
auch den Originalproduzenten und
Keyboarder der Bee Gees von
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver,
für das Musical begeistern und
natürlich auch live mit all seinem
Wissen über die Original-Arran-
gements und Hintergrund-Stories

für diese Aufführungen ver-
pflichten. Dazu gesellt sich auch
der Schlagzeuger der Schaffens-
periode der Bee Gees 1973-
1979, Mr. Dennis Bryon, sowie
Vince Melouney, Gitarrist von
1967 bis 1969.
MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Geschichten: Kur-
ze Spielszenen, Interviews und
Videomitschnitte führen durch
die Karriere der Gibb-Brüder.
Die Tanzszenen lassen natürlich
besonders die Disco-Ära wieder
aufleben. Zwei zusätzliche Sän-
gerinnen präsentieren die faszi-
nierenden Songs, die die BEE
GEES während ihrer Karriere für
große Künstlerinnen wie Barbra
Streisand und Dionne Warwick
komponiert haben.
Nur bis zum 1. September gilt einNur bis zum 1. September gilt einNur bis zum 1. September gilt einNur bis zum 1. September gilt einNur bis zum 1. September gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise
Karten für diese Karten für diese Karten für diese Karten für diese Karten für diese VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
sind erhältlich beim Kartenhaussind erhältlich beim Kartenhaussind erhältlich beim Kartenhaussind erhältlich beim Kartenhaussind erhältlich beim Kartenhaus
unter 02405/40860,unter 02405/40860,unter 02405/40860,unter 02405/40860,unter 02405/40860,
beim beim beim beim beim WWWWWochenspiegel unterochenspiegel unterochenspiegel unterochenspiegel unterochenspiegel unter
02251/94242402251/94242402251/94242402251/94242402251/942424,
an allen bekannten an allen bekannten an allen bekannten an allen bekannten an allen bekannten VVK-StellenVVK-StellenVVK-StellenVVK-StellenVVK-Stellen
und online unterund online unterund online unterund online unterund online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Anzeige

Segnung der Kräuterbüschel
an Mariä Himmelfahrt

Kräuterbüschel.Kräuterbüschel.Kräuterbüschel.Kräuterbüschel.Kräuterbüschel.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Hiermit möchten die katholische
Kirche Vernich und der Dorfver-
schönerungsverein Vernich e.V.
alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger recht herzlich zur Kräuterseg-
nung am Dienstag, 16. August, um
18 Uhr in die Kirche Heilig Kreuz,

einladen.
Nach dem Gottesdienst möchten
wir, gemeinsam mit Ihnen, zur
Segnung der Kräuterbüschel an
die neu aufgestellten Beete am
Vernicher Brunnen gehen.
Wir freuen uns darauf, Sie an die-

sem Tag, herzlich im Gottesdienst
mit anschließender Segnung, be-
grüßen zu dürfen.



Wir in Weilerswist – 13. August 2022 – Woche 32 – Nr. 16 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Viele Fahrer, hohe Kosten

Je mehr Fahrer in der Versicherung angegeben sind, desto teurer kannJe mehr Fahrer in der Versicherung angegeben sind, desto teurer kannJe mehr Fahrer in der Versicherung angegeben sind, desto teurer kannJe mehr Fahrer in der Versicherung angegeben sind, desto teurer kannJe mehr Fahrer in der Versicherung angegeben sind, desto teurer kann
es werden. Foto: pixabay.com/mid/ak-oes werden. Foto: pixabay.com/mid/ak-oes werden. Foto: pixabay.com/mid/ak-oes werden. Foto: pixabay.com/mid/ak-oes werden. Foto: pixabay.com/mid/ak-o

Die Regeln der Kfz-Versicherun-
gen sind klar: Ein Auto fahren dür-
fen nur diejenigen, die auch im
Vertrag angegeben sind. Das kann
namentlich passieren oder über
die familiäre Zugehörigkeit ange-
geben werden, z. B. das volljähri-
ge Kind. Daneben kann auch ein
größerer Fahrerkreis eingetragen
werden - beispielsweise alle Per-
sonen über 23 Jahre.
Das Problem: Das wirkt sich fi-
nanziell aus, denn je mehr Perso-
nen das Auto fahren, desto teurer
wird die Kfz-Versicherung übli-
cherweise. Denn dadurch steigt
statistisch das Unfallrisiko. Ein
beliebiger Fahrerkreis verteuert
die Kfz-Versicherung im Schnitt
um 195 Prozent.
Ändert sich der Fahrerkreis,
beispielsweise wenn Fahranfän-
ger in die Kfz-Versicherung ihrer
Eltern aufgenommen werden,
lohnt sich ein Anbietervergleich.
Denn die dann fälligen Aufschläge
unterscheiden sich deutlich zwi-
schen den einzelnen Versicherern.
Häufig ist der bisherige Versiche-
rer dann nicht mehr die günstigs-
te Wahl.
Verursacht jemand einen Unfall
und ist nicht in der Kfz-Versiche-

rung eingetragen, greift die ge-
setzlich vorgeschriebene Haft-
pflichtversicherung der Halter
trotzdem.
Dennoch kann es teuer werden.
Denn bei Falschangaben berech-
net der Kfz-Versicherer den Bei-
trag für das betreffende Versiche-
rungsjahr neu und fordert den Dif-
ferenzbetrag nach. Je nach Versi-
cherer können zusätzliche Ver-
tragsstrafen fällig werden - z. B.
in Höhe eines Jahresbeitrags.
Auch die Person am Steuer kann
die Versicherung in Regress neh-
men, bei grober Fahrlässigkeit
oder Vorsatz auch in voller Scha-
denshöhe.
Notfälle sind aber immer ausge-
nommen, dazu zählen beispiels
weise Kreislaufprobleme auf der
Autobahn. Fahruntüchtigkeit auf-
grund von Alkohol gilt allerdings
nicht als Notfall.
Soll z. B. bei der Fahrt in den
Urlaub eine weitere Person ans
Steuer, lohnt es sich, bei der Kfz-
Versicherung nachzufragen. Bei
manchen Anbietern ist es mög-
lich, zusätzliche Fahrer auch für
einige Tage kostenlos oder gegen
eine geringe Gebühr mitzuversi-
chern. (mid/ak-o)
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Räumungsverkauf
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Qigong
Mit Qigong gelassen werden kön-
nen Interessierte vom 22. August
an 14 Terminen, jeweils montags
von 9.15 bis 10.45 Uhr im Haus
der Familie in Euskirchen.
Die langsamen harmonischen Be-
wegungen beim Qigong wirken
kräftigend, können Beschwerden
verbessern und bringen tiefe Ent-

Bei Wasserentnahme droht hohes Bußgeld
Die Bäche im Kreisgebiet leiden
nach den geringen Niederschlä-
gen der letzten Wochen und Mo-
nate unter der zunehmenden Tro-
ckenheit. Aufgrund des ausgeblie-
benen Regens führen die Bäche
immer weniger Wasser,
stellenweise sind Gewässerab-
schnitte bereits trockengefallen.
Regionale Schauer und Gewitter
verbessern die Lage höchstens
kurzfristig. Umso problematischer

sind in der jetzigen Zeit die ver-
stärkten und größtenteils unzu-
lässigen Wasserentnahmen aus
Bächen, Seen und Teichen, zum
Beispiel zum Bewässern des ei-
genen Gartens.
Die Untere Wasserbehörde des
Kreises Euskirchen weist darauf
hin, dass diese Wasserentnahme
lebensbedrohlich für die in den
Gewässern lebenden Tiere und
Pflanzen sein kann. Besonders bei

der zusätzlichen Entnahme aus
kleinen Bachläufen ist die zu Ver-
fügung stehende Wassermenge
schnell erschöpft. So ist für die
Lebewesen im oder am Gewässer
nicht mehr ausreichend Wasser
übrig, was kurz- beziehungswei-
se mittelfristig zu großen ökolo-
gischen Schäden führt.
Der Kreis weist deshalb im Inter-
esse des Gewässerschutzes noch
einmal auf die bestehende Rechts-
lage hin: Das Entnehmen von Was-
ser aus oberirdischen Gewässern
bedarf nach den geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen grund-

sätzlich einer wasserrechtlichen
Erlaubnis, die vorher zu beantra-
gen ist. Wer zum Beispiel Wasser
abpumpt, um den Garten zu be-
wässern, der kann mit einem ho-
hen Bußgeld belangt werden - im
Einzelfall bis zu 50.000 Euro. Ent-
sprechende Kontrollen werden
zurzeit bereits durchgeführt.
Die Untere Wasserbehörde des
Kreises Euskirchen bittet zudem
eindringlich darum, auch die (er-
laubte) Wasserentnahme durch
das Schöpfen mit „Handgefäßen“
zu dieser warmen Jahreszeit ein-
zustellen.

spannung.
Qigong aktiviert die Lebenskraft
und fördert eine positive Grund-
stimmung. Die Übungen werden
sowohl im Sitzen als auch im Ste-
hen oder Gehen durchgeführt.
Anmeldung im Haus der Familie:
02251/9571120 oder online:
www.fbs-euskirchen.de
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Umwelt schonen, Benzinkosten sparen
Wer E10 tankt, senkt den CO2-Ausstoß und entlastet die Haushaltskasse
Hohe Kraftstoffpreise sind ein Dau-
erproblem für Menschen, die auf
ihr Kraftfahrzeug angewiesen
sind. Zudem möchte wohl jeder
einen kleinen Beitrag dazu leis-
ten, die CO

2
-Bilanz zu verbessern

und ein Stück mehr Unabhängig-
keit von Rohstoffimporten zu ge-
winnen. Dennoch beobachtet der
Zentralverband Deutsches Kraft-
fahrzeuggewerbe (ZDK), dass vie-
le Autofahrer noch immer einen
Bogen um die E10-Zapfsäulen an
den Tankstellen machen.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische VVVVVorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüber
E10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründet
Grund dafür sind laut ADAC-Tech-
nikpräsident Karsten Schulze
technische Vorbehalte. „Dabei ist
die überwiegende Mehrheit der
in Deutschland zugelassenen Ben-
zin-Pkw vom Hersteller für E10
freigegeben“, betont Schulze. Das
Benzin mit der höheren Beimi-
schung von Biokraftstoff ist im
Vergleich zum E5 Ottokraftstoff
im Schnitt um fünf Cent pro Liter
günstiger. Nicht nur bei Vielfah-
rern macht sich die finanzielle Ein-
sparung bemerkbar. Zudem gibt
Schulze zu bedenken, dass jeder
Einzelne durch das Tanken von E10
zum Klimaschutz beiträgt: „Jähr-
lich könnten im Straßenverkehr
bis zu drei Millionen Tonnen Koh-

lendioxid eingespart werden.“
Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-
insatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährt
E10 steht seit rund zehn Jahren
an allen Tankstellen zur Verfügung
und hat sich in langjährigem Ein-
satz bewährt. In der Regel kön-
nen alle Benziner mit Baujahr ab
November 2010 problemlos da-
mit betankt werden. Doch auch
viele ältere Pkw vertragen den
umweltfreundlicheren Treibstoff
ohne Weiteres. Oft genügt schon
ein Blick in die Tankklappe oder
in die Betriebsanleitung, im Zwei-
felsfall kann man in der Kfz-Werk-
statt nachfragen oder online un-
ter www.dat.de/e10 nachschauen.
Wichtige Informationen rund um
den Einsatz des klimafreundliche-
ren Kraftstoffs liefert auch ein Fly-
er mit dem Titel „E10 für mein
Auto (k)ein Problem“, den der ZDK
gemeinsam mit weiteren Verbän-
den herausgibt. Den Flyer finden
Verbraucher in vielen Kfz-Meis-
terwerkstätten in ganz Deutsch-
land. Er beantwortet Fragen wie
„Beeinflusst E10 Leistung, Ver-
schleiß oder Ölwechsel?“, „Be-
steht die Gefahr von Beschädi-
gungen?“, „Wie viel Geld kann
ich wirklich sparen?“, „Und wie
schützt E10 überhaupt das Kli-
ma?“. (djd)
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So beladen Urlauber ihr Auto richtig
Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch
gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.

„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort
durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-

perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:  Schwere Gegenstän-
de gehören im Kofferraum direkt
nach unten an die Rücksitzlehne,
leichtere Gepäckstücke stabil und
möglichst ohne Spielraum nach
oben. Wenn das Gepäck über die
Höhe der Rücksitzlehne reicht,
empfiehlt der Club bei Kombi-
Modellen ein stabiles Laderaum-
gitter oder Netz. Lose Kleinteile
transportiert man am besten in
Boxen. Die Ladung im Kofferraum
kann mit einer Decke abgedeckt
und mit Spann- und Zurrgurten
gesichert werden. Diese werden
diagonal in die Zurrösen am La-
deboden eingefädelt. Befinden
sich unter dem Kofferraumboden
wichtige Dinge wie Warnweste,
Pannendreieck und Verbandskas-
ten, sollten diese vor dem Bela-
den an einem leicht zugänglichen
Ort verstaut werden, damit sie im
Notfall schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich
ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im
hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht man
das Leergewicht des Fahrzeugs
unter G ab. Die Differenz ergibt
die Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1
(Vorderachse) und 8.2 (Hinterach-
se). „Ob das Auto zu voll beladen
ist, können Urlauber überprüfen,
indem sie das Fahrzeug wiegen
lassen“, erklärt Lehmann. Das
geht zum Beispiel in den Prüfzen-
tren des ADAC, auf öffentlichen
Pkw-Waagen, bei Wertstoffhöfen,

Baustoffhandlungen, Sand- und
Kieswerken oder Schrotthändlern.
Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Um einen Heckträger an-
bringen zu können, benötigt das
Auto eine Anhängerkupplung oder
eine stabile Heckklappe. Wichtig
dabei: Die Traglast des Trägers und
die Stützlast der Anhängerkupp-
lung sowie die im Fahrzeugschein
eingetragene Stützlast dürfen
nicht überschritten werden. Beim
Transport schwerer Pedelecs ist
das leicht der Fall. Die Räder soll-
ten zusätzlich mit Spanngurten
gesichert sein. Lose Teile wie Luft-
pumpe, Akku oder Körbe müssen
entfernt werden. Innerhalb
Deutschlands dürfen die Räder
seitlich jeweils höchstens 40 Zen-
timeter über die Schlussleuchte
hinausragen, so dass der Wagen
maximal 2,55 Meter breit ist. Wer
in ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender
Ladung informieren.
Voraussetzung für die Fahrradmit-
nahme auf dem Autodach ist eine
Dachreling oder ein vom Autohers-
teller empfohlenes Trägersystem.
Rad und Träger dürfen dabei die
zulässige Dachlast nicht über-
schreiten. Auch hier muss der Fahr-
radrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. Der Tipp
des ADAC Experten: „Am besten
einen Warnhinweis im eigenen
Sichtbereich anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Träger-
systeme für die Anhängerkupp-
lung im Vergleich zum Transport
auf dem Dach Vorteile haben: Das
Beladen fällt leichter und der
Kraftstoffverbrauch ist niedriger.
Für schwere E-Bikes und Pede-
lecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die Rä-
der noch fest sitzen.
 (ADAC Nordrhein)
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch
immer einige Behauptungen hartnäckig

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
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Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroautos
in Deutschland: Laut den auf Sta-
tista veröffentlichten Zahlen des
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA)
wurden im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen. Auch
2022 geht der Trend weiter nach
oben. Trotz des Booms halten sich
rund um E-Autos einige Mythen
hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abde-
ckungen im und am Auto erhöhen
die Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber
gibt es immer wieder Diskussionen
angesichts der benötigten Ressour-
cen zur Herstellung der Batterie bis
zur Entsorgung des Fahrzeugs. Eine
aktuelle Analyse des Bundesum-
weltministeriums zeigt, dass die
Klimabilanz von E-Autos besser aus-
fällt als die von Verbrennern - um
bis zu 70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger
mit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden

Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problemlos
und schnell laden. Auch Länder
wie Italien und Slowenien haben
aufgeholt. Allerdings kommt es
auch auf die geplante Route an:
Am besten orientiert man sich an
den Hauptverkehrsachsen und
plant die Reise entlang geeigne-
ter Ladepunkte. Ökostromanbie-
ter wie LichtBlick bieten klima-
neutrale Tarife an - damit können
Reisende an über 200.000 öffent-
lichen Ladesäulen in Europa zu
einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach Erst-
zulassung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Befrei-
ung gewährt. Danach gibt es
immer noch eine Ermäßigung von
50 Prozent. Vor allem aber hat
ein E-Auto weniger verschleiß-
und schadensanfällige Teile als
ein Verbrenner. Daher sind die
Kosten für Wartung und Service
im Schnitt 35 Prozent geringer.
Und was kaum jemand weiß: Wer
ein E-Auto besitzt oder sich neu
anschafft, kann dank der THG-
Quote eine Prämie von bis zu 345
Euro jährlich kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilitaet
gibt es mit einem Klick auf „THG-
Prämie sichern“ weitere Infos.
(djd)
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Extrem gestiegene Hypothekenzinsen und
kein Ende in Sicht - Gewinner und Verlierer
Für Wohnungs- und Hauskäufer
stellt der Hypothekenzins eine
wichtige Information dar und soll-
te bei der Planung immer Berück-
sichtigung finden. Gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten
lohnt sich ein genauer Blick, denn
zwischen einer teuren Finanzie-
rung und dem Bestzins kann es
große Differenzen geben. Derzeit
steigen die Zinsen jedoch so stark
an, dass eine Finanzierung trotz
guter Planung für viele nicht mehr
möglich ist. Wer und was davon
besonders betroffen ist, soll im
Folgenden erläutert werden.
Zwischen Januar und Juni 2022
sind die Bauzinsen extrem gestie-
gen. Während es zwischen Mitte
2019 und Ende 2021 noch mög-
lich war, einen Baukredit mit zehn-
jähriger Zinsbindung für unter ei-
nem Prozent zu bekommen, steht
dort mittlerweile eine drei vor dem
Komma. Im Juli 2022 sind es zwi-
schen 3,2 und 3,7 Prozent, je nach
Höhe des Immobilienwertes und
der Darlehenssumme. Problema-
tisch wird dies vor allem für dieje-
nigen, die zusätzlich zur Finan-
zierung des Baugrundstücks auch
noch den Bau des Hauses einpla-
nen müssen.
Dabei stehen nicht nur Lieferungs-
verzögerungen und steigende Ma-
terialkosten im Weg. Wenn zu-
sätzlich noch eine Baubindung für
das gekaufte Grundstück besteht,
dann muss dieses innerhalb einer
gewissen Frist bebaut werden. In
Kombination mit der ohnehin

schon massiven finanziellen Be-
lastung wird dies selbst für Gut-
verdienende eine zu große Belas-
tung. Mit einem weit über dem
Durchschnitt liegenden Nettoein-
kommen von 6500 Euro im Monat
und einem Eigenkapital von
120.000 Euro kann sich diese Bei-
spielfamilie ein Haus im Wert von
etwa 534.000 Euro leisten - bei
einer monatlichen Rate von etwa
1.450 Euro Zins und Tilgung. Das
sind allerdings Summen, die den
meisten nicht zur Verfügung ste-
hen und die vermutlich in vielen
Gebieten Deutschlands für den
Bau eines Hauses nicht mehr aus-
reichen.  Eine ähnliche Problema-
tik stellen auch sanierungsbedürf-
tige Häuser und Wohnungen dar,
denn auch hier müssen zunächst
hohe Summen investiert werden.
Bisher ließen sich insbesondere
sanierte Altbauten gut weiterver-
kaufen - und vermieten. Doch die
stark steigenden Nebenkosten
machen den Bezug von Altbauten
unattraktiv. Vermieter können die

Mieten nicht erhöhen, da die Ab-
schlagszahlungen für Gas- und
Strompreise extrem hoch ange-
setzt werden müssen und direkt
auf den Mieter zurückfallen. Der
Trend wird also vermutlich weg-
gehen vom Altbau hin zu jüngeren
Immobilien.
Es lässt sich daraus schließen,
dass in Zukunft vor allem bezugs-
fertige und energieeffiziente Im-
mobilien von den aktuellen wirt-
schaftlichen Veränderungen pro-
fitieren werden. Diese sind zum
einen nicht abhängig von Bauma-
terialilien und deren Lieferzeiten
sowie entsprechendem Personal;
zum anderen sind energieeffizi-
ente Immobilien langfristig güns-
tiger in der Finanzierung, da nicht
mit allzu hohen Betriebskosten
gerechnet werden muss, wie bei
älteren Immobilien. Davon profi-
tieren auch die Vermieter, die den
Mietpreis hier entsprechend der
gestiegenen Immobilienpreise an-
passen können.
Die Verlierer dieser schwierigen

wirtschaftlichen Lage und der da-
mit einhergehenden Zinserhö-
hung sind also ganz klar solche
Immobilien, bei denen zusätzli-
che Kosten und Faktoren schwer
zu kalkulieren sind. Das sind zu
bebauende Grundstücke und der
Hausbau im Allgemeinen sowie
Altbauten, die eine entsprechen-
de Sanierung benötigen. Als Ge-
winner gehen somit junge bezugs-
fertige Immobilien hervor - und
vor allem deren Besitzer, die die-
se problemlos weiter vermieten
oder verkaufen können.
Sie möchten wissen, wie sich die
aktuelle Situation auf den geplan-
ten Bau ihres Eigenheims aus-
wirkt oder sind sich unsicher, ob
es sich derzeit überhaupt lohnt,
in eine Immobilie zu investieren?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
wwwwwwwwwwwwwww.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.eu.eu.eu.eu.eu vornehmen.
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen
nach 100 oder mehr Tagen
wieder zurück. Eine vorherige
Beratung spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme.
Täglich bedient der deutsche
Bettenfachhandel Kunden, die
auf ihrer online gekauften Ma-
tratze nicht schlafen können.
In einer Umfrage des Verbands
der Bettenfachgeschäfte (VDB)
berichteten über 80 Prozent der
Bettenhäuser, dass sie wieder-
holt oder sogar oftmals ent-
täuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.

Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke.
Unter ökologischen Aspekten
ist das Tausendfache Rücksen-
den von Matratzen quer durch
Deutschland sicher mehr als
bedenklich. Experten schätzen,
dass es bei den Online-Matrat-
zen zu Rückgabequoten von bis
zu 20 Prozent kommt.
Hinzu kommen wohl zahlreiche
Online-Besteller, die den Auf-
wand des Zurückschickens
scheuen und die Matratze ein-
fach behalten.

Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich ge-
schieht.
Die Angaben dazu reichen von
Entsorgung bis erneutem Ver-
kauf nach Prüfung. Unter hygi-
enischen Aspekten dürfte das
nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Proble-
me leicht umgehen.
Denn bei einer Beratung in ei-
nem Fachgeschäft findet man
nicht eine Matratze für (angeb-
lich) jeden, sondern das pas-
sende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die
individuellen Anforderungen
höchst unterschiedlich sein
können.

Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als
z. B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere

Menschen mit normalem Kör-
perbau auf qualitativ guten Ma-
tratzen ordentlich schlafen.
Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.
Bernd Kladny, Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Chefarzt an der Fachkli-
nik Herzogenaurach, bestätigt:
„Die Menschen sind sehr un-
terschiedlich, eine Standardlö-
sung ist daher immer proble-
matisch.“

Problematisch sind Einheitsbet-
ten speziell bei breiten Schul-
tern, breitem Becken oder ho-
hem Gewicht.
Und je älter man wird, desto
sensibler wird man bezüglich
seines Bettes.

Normale körperliche Ver-
schleißerscheinungen, steigen-
de Temperatur- und Druckemp-
findlichkeit sowie vor allem zu-
nehmende Rückenbeschwerden
führen dazu, dass sich die An-
sprüche an Matratze und Un-
terfederung zum Teil massiv
ändern. Besonders deutlich wird
dies nach Bandscheiben-Ope-
rationen sowie bei Gleitwirbeln
und Arthrose. (akz-o)
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„36 Grad und es wird noch heißer…“ -
Hitzefrei auch im Job?

Rechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander Welter

Man kann es kaum leugnen.
Zumindest gefühlt werden die
Sommertage immer heißer. An ein-
zelnen Tagen erreicht das Ther-
mometer neuerdings durchaus
Temperaturen bis zu 40 Grad. Wo
in Schulen schon längst das Hand-
tuch geworfen und ein meist um-
jubeltes „Hitzefrei!“ ausgerufen
wird, wird in der Regel in deut-
schen Büros gestöhnt und ge-
schwitzt. Im öfter stellt sich da-
her die Frage: Ist das eigentlich
rechtlich zulässig?
Die schlechte Nachricht vorweg:
Es gibt keine gesetzliche Rege-
lung, dass der Arbeitgeber ver-
pflichtet ist, ab einer bestimmten
Temperatur „hitzefrei“ zu geben.
Dennoch gibt es verschiedene
Bestimmungen, die der Arbeitge-
ber zu beachten hat.
Die wichtigsten Vorschriften fin-
den sich in der Arbeitsstättenver-
ordnung. Gemäß § 3 Anhang 3.5
Abs. 1 ArbStättV hat der Arbeit-
geber für eine „gesundheitlich
zuträgliche Raumtemperatur“ zu
sorgen.  Eine „gesundheitlich zu-
trägliche Raumtemperatur“ liegt
vor, wenn die Wärmebilanz des
menschlichen Körpers ausgegli-
chen ist. Dies mag jeder Arbeit-
nehmer anders empfinden, der
Gesetzgeber geht jedoch davon
aus, dass der Arbeitgeber ab ei-
ner Lufttemperatur von 26° im
Raum für zusätzlichen Sonnen-
schutz zu sorgen hat. Dieser Ver-
pflichtung kann der Arbeitgeber
durch Sonderschutzvorrichtungen
wie Jalousien oder Markisen, re-
flektierende Vorrichtungen oder
Sonnenschutzverglasungen nach-
kommen.
Überschreitet die Lufttemperatur
sogar die 30°, hat der Arbeitge-
ber weitergehende Maßnahmen
zu treffen. Beispielhaft führt der
Gesetzgeber folgende Maßnah-
men an: Effektive Steuerung des
Sonnenschutzes, effektive Steue-
rung der Lüftungseinrichtungen,
Lüftung in den frühen Morgenstun-
den, Nutzung von Gleitzeitrege-
lung oder sogar Lockerung von
Bekleidungsregelungen.
Quälen Sie sich also täglich im
Anzug zur Arbeit, so dürfen Sie
den Arbeitgeber getrost darauf

hinweisen, dass dies bei Tempe-
raturen über 30° nicht angemes-
sen sein dürfte.
Aber Vorsicht: Kommt der Arbeit-
geber durch andere Maßnahmen
seiner Fürsorgepflicht nach, so
kann er durchaus weiterhin auf
das Tragen angemessener
Arbeitskleidung bestehen.
Bekleidungsvorschriften, die dem
Arbeitsschutz dienen, sind natur-
gemäß jedoch immer einzuhalten.
Viele Arbeitnehmer haben auf-
grund der Corona Pandemie ihren
Beruf in den vergangenen Jahren
aus dem Homeoffice ausgeübt.
Hat der Arbeitgeber den Homeof-
fice Arbeitsplatz eingerichtet, so
gilt die Arbeitsstättenverordnung
auch für diesen Arbeitsplatz. Der
Arbeitgeber hat also auch für das
Homeoffice für eine angemesse-
ne Temperatur zu sorgen. Dies gilt
jedoch nicht für Arbeitnehmer, die
nur gelegentlich im Homeoffice
arbeiten. Diesen steht es in der
Regel offen, den Arbeitsplatz im
Büro aufzusuchen.
Bei Temperaturen über 35° gilt
der Arbeitsraum als ungeeignet.
Üben Sie Ihren Beruf nicht in ei-
nem Büro, sondern im Freien aus,
gelten vergleichbare Regelungen.
Einen grundsätzlichen Anspruch
auf „Hitzefrei“ hat der Arbeitneh-
mer nicht.
Der Arbeitgeber hat jedoch Maß-
nahmen zu ergreifen, um den Ar-
beitnehmer vor übermäßiger Hit-
ze zu schützen. In Betracht kom-
men beispielsweise Maßnahmen,
wie Anpassung der Arbeit und Pau-
senzeiten, Vorkehrungen zum
Sonnenschutz durch angepasste
Kleidung, Bereitstellung von kos-
tenlosem Wasser, Vermeidung von
Überstunden, Begrenzung von
schweren Arbeiten auf ein Mini-
mum sowie eine regelmäßige
Kontrolle der Arbeitnehmer auf
Anzeichen von Herzerkrankungen.
Gibt es in Ihrem Unternehmen ei-
nen Betriebsrat, so wird die Ein-
haltung der Arbeitsstättenverord-
nung von diesem überwacht. Da-
her dient der Betriebsrat auch als
Ansprechpartner bei Nichteinhal-
tung.
Zusammengefasst hat der Arbeit-
nehmer also keinen grundsätzli-

chen Anspruch auf „Hitzefrei“, je-
doch sehr wohl einen Anspruch
auf temperatursenkende Maß-
nahmen des Arbeitgebers.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass
der Arbeitnehmer seine Arbeit in
jedem Falle zu verrichten hat.
Selbstredend gelten die allgemei-
nen Regelungen bezüglich einer
Arbeitsunfähigkeit.
Haben Sie am Arbeitsplatz auf-
grund überhöhter Temperaturen
gesundheitliche Probleme wie
Schwindelgefühle oder Kreislauf-
probleme, so steht Ihnen jederzeit
das Recht zu, einen Arzt aufzusu-
chen. Bescheinigt dieser Ihnen
eine Arbeitsunfähigkeit, so sind
Sie wie bei jeder anderen Erkran-
kung nicht verpflichtet, Ihre Ar-
beitsleistung zu erbringen.
Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne
weiter.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Stellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in Halle

für Wowa, Womo, Motorsport, Oldti-
mer u.v.m. (Einfahrtshöhe: 4,50 m,
Breite: 5,10 m). Verkehrsgünstig: an
B 51 in Schmidtheim mit „Rundum-
Sorglos-Paket“. Kontakt Mo-Fr 08.00-
10.00 Uhr: 01748936253

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Erste FRAUEN-STÄRKEN-Wochen im Kreis Euskirchen
Mit einer Lesung von Nicole Stau-
dinger starten die ersten Euskir-
chener FRAUEN-STÄRKEN Wo-
chen in ein vielfältiges Programm
im Aktionszeitraum vom 25. Au-
gust bis 10. September.
Unter dem Motto FRAUEN-STÄR-

KEN laden die Veranstalterinnen
alle Frauen, Mädchen und Inter-
essierte im Kreis Euskirchen ein,
an den abwechslungsreichen An-
geboten teilzunehmen. Im Mittel-
punkt stehen die Stärken von Frau-
en und Mädchen. Viele Frauen ste-

hen in einem starken und kräfte-
zehrenden Spannungsfeld zwi-
schen privaten und beruflichen
Anforderungen. Die Liste der täg-
lichen Aufgaben ist lang und am
Ende des Tages bleibt frau kaum
Zeit für Selbstfürsorge, Achtsam-
keit und liebevolle Zuwendung zu
sich selbst. Die „Heldin des All-
tags“ ist erschöpft und überlas-
tet.
In rund 50 Angeboten können Frau-
en, Mädchen und Interessierte die
eigenen Kraftquellen entdecken,
ihre Balance zwischen Anspan-
nung und Entspannung halten, um
bewusster die eigenen Ressour-
cen zu nutzen und neue Wege zu
mehr Lebensfreude und Gesund-
heit zu finden. Außerdem kann frau
sich zu ihrer beruflichen Entwick-

lung oder ihrem Wiedereinstieg
informieren.
Zum Auftakt der FRAUEN-STÄR-
KEN Wochen im Kreis Euskirchen
am 25. August liest Nicole Stau-
dinger um 19 aus ihrem Bestsel-
ler „die Schlagfertigkeitsqueen“.
Nicole Staudinger ist die Königin
der Schlagfertigkeit und steht für
alles, was Frauen stark macht.
Schlagfertigkeit ist keine Frage
der Rhetorik, sondern der Lebens-
einstellung. Mit viel Witz, Char-
me und Humor liest sie aus ihrem
internationalen Bestseller: Stau-
dinger zeigt, wie frau nie mehr
sprachlos ist und bietet einen Leit-
faden für ein starkes weibliches
Selbstbewusstsein.
Karten gibt es ab sofort an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.

Wussten Sie schon...
…, dass jetzt auch Supermärkte alte
Elektrogerätezurücknehmen müssen?
Eierkocher, Lockenstäbe, Mixer
und andere Elektrokleingeräte
gibt es in vielen großen Lebens-
mittelmärkten und Discountern zu
kaufen.
Deshalb hat der Gesetzgeber ent-
schieden:
Auch diese Läden müssen Altge-
räte kostenlos zurücknehmen.
 Seit 1. Juli müssen entsprechen-
de Sammelstellen im Handel ein-
gerichtet sein.
Die neue Rücknahmepflicht gilt

unabhängig davon, ob zeitgleich
ein neues Gerät gekauft wird oder
nicht.
Das alte Gerät muss auch nicht in
dem Geschäft erworben worden
sein.
Voraussetzung allerdings: Die ge-
samte Verkaufsfläche der zur
Rücknahme verpflichteten
Geschäfte muss größer als 800
Quadratmeter sein.
Die Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach rät,
gegebenenfalls an der Kasse nach
Sammelbehältern zu fragen.
Es müssen Geräte bis zu einer
Kantenlänge von 25 Zentimetern
angenommen werden – also
beispielsweise auch Toaster, elek-
trische Zahnbürsten, Rasierer
oder Smartphones.
Bei größerer Ware wie Mikrowel-
le, Fernseher oder Waschmaschi-
ne wird die Rücknahmepflicht an
den Kauf geknüpft.
Wenn Discounter oder Super-
märkte diese als Aktionsware an-
bieten, müssen sie die ausgedien-
ten Altgeräte der Kund:innen nur
beim Kauf eines neuen kostenlos
zurücknehmen.

Alles zu den neuen Rückgabemög-
lichkeiten unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
elektroschrott

(Verbraucherzentrale NRW)


